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Lokales

„C IE S ZY N . (W ie  man in Cieszyn die Baa- 
täti?;keit beleben könnte.) Zu diesem T f c ma  
schreibt uns ein Leser unseres Blattes: Eine 

Jebung der Bautätigkeit in Cieszyn ™'äre 
allerdings denkbare.aber nur jenen Falles, 
wenn die Stadtgemeinde Cieszyn in der Lage 
wäre, bei Aufnahme des Bauk’-edites durch 
den betreffenden Baulustigen einen Beitrag zu 
der Verzinsung zu leisten. Bei einer Verzin­
sung von ca. 9% kann heute niemand bauen. 
Der Bau stellt sich sonst als vollkommen un­
rentabel dar. Deshalb haben Katowice, Kö- 
nigshütie und andere Städte in Oberschlesien 
beschlossen, den Baulustigen einen Zinsenbei- 
trag zu gewähren, so daß diese das Baukapi- 
ta! )l,)ß mit 4 L>% zu verzinsen brauchen. T a t­
sächlich hat auch diese Maßnahme viele Bau- 
lustige bt.wogen, um einen Kredit anzusuchen, 
der jetzt unschwer zu erlangen ist. Bei dem 
heutiger Stande der Finanzen der Stadtge­
meinde Cieszyn könnte man derselben aller­
dings nicht zumuten, sich in eine solche Aus­
gabe, w ie sie die Beihilfe zum Zinsendienst er- 
fi udert, zu stürzen. Indes gibt es eine Quelle, 

ns oer die Stadtgemeinde die M ittel für die­
sen Zinsendienst schöpfen konnte. Es wäre
1 'es durch eine Reform  des sogen. Zinsgro­
schens möglich. An Stelle des Zinsgroschens, 
einer veralteten, altösterreichischen Einfüh­
rung, müßte eine Steuer treten, die dem polni­
schen Steuergesetze entspricht, das einen Bei- 
t ag zum Qemeindehaushalt vorsieht Bei den 
heutigen Verhältnissen zahlt in C ieszyn der 
M ieter zum Qemeindehaushalt einen Betrag 
von 5%  des Mietzinses. Auf diese W eise tra­
gen woh Gabende Leute, deren Einkommen oft 
700 800 ZI monatl. beträgt, den lächerlichen 
Betrag von 4 Zf monatlich bei; andere, die 
z. B. nur zwei . immer bewohnen, den Betrag 
von 1.30— 2.00 ZI monatlich, ohne Rücksicht 
darauf, ob sie ein großes oder ein kleines Ein­
kommen haben. 1 e Sache w ird früher oder 
später reformiert werden müssen. Denn das 
Ertragnis des Zinsgro ichens macht für die 
Gemeinde bloß den Betrag von etwa 70—
80.000 Zf, während sich, 'wenn sie nach dem 
Einkommen und nicht nach der Mietzinshöhe 
re firm iert wird, wenigstens 300— 400.000 Zt 
eiflffingen vvird. Es müßte eine Staffelung des 
Einkommens nach Art ner staatlichen Ein­
kommensteuer platzgreifen wobei eine M ini­
malgrenze statuier; werden müßte, damit die 
minderbemittelte Bevölkerung von dieser Ab- 
p b |  (u. auch vom Zinsgroschen) vollständig 
"cfreit werde. Dies wäre meiner Ansicht nach 
eine gerechte Abgabe, die eine Steuerquelle 
-ui die oben erwähnte Belebung der Bautätig­
keit erschließen könnte. Namentlich die V er­
treter Jer Arbeiterschaft in unserer Stadtge- 
mt mdevertretung sollten sich für diese Ent­
lastung der minderbemittelten Klasse ganz 
git chieden einsetzen, zumal es ja auch ihre 

endenz ist, > ;e mutätigkeit und Arbeitsge­
legenheit zu heben.

p r (Todesfä lle .) In Cieszyn ist Fr!. Marie 
ank, Private, im 7 2. Lebensjahre gestorben. 

Her - irner ist in CieszVn der Hausbesitzer 
i n t ann Stipper, Freistädter-Vorstadt.

• Lebensjahre gestorben.

W ie  ! S aflnemveihß des Veteranen-Vereins.) 
Sn. i i  lr bereits gemeldet haben, findet am 

£ den 31. ds. M. die Fahnenweihe des

Veteranenvereines statt, zu welcher der V er­
ein alle seine Brudervereine, Freunde u. Sym - 
pathiker einladet. Das Programm  ist folgen­
des; Samstag den 30. d. M. Zapfenstreich um 
8 Uhr abends; Sonntag , den 31. um 6 Uhr 
früh W eckru f; um 7.30 und 9.16 vorm .’ B e­
grüßung der Delegierten und Gäste auf dem 
Bahnhofe, Abmarsch nach dem Sammelplatz, 
woselbst das Frühstück stattfindet, darauf 
Aufstellung aller Vereine. Um 10 Uhr For­
mierung des Festzuges. Ebenfalls um 10 Uhr 
Umzug durch die Stadt zum Übungsplätze, 
woselbst der Weiheakt stattfinaet. Um 10.30 
Feldmesse u. W eihe der Fahne, Schmückung 
derselben mit Fahnenbändern, Nägeleinschla­
gen und Eintragung in das Gedenkbuch. Um 
12 Uhr mittags Defilierung am Ringplatz und 
Begleitung der Fahnen. Um 12.30— 2 Uhr ge­
meinsames Mittagessen in den bestimmten 
Restaurationen. 2 Uhi nachm. Formierung 
aller Vereine vor dem Hot. „Brauner Hirsch“ . 
2.15 Abmarsch zum Volksfest. Im Falle un­
günstiger W itterung findet eine gemeinsame 
Unterhaltung in den Lokalitäten des Hotels 
Brauner Hirsch und des Hotels Pod W olem  
statt.

—  (E in  Kind vor dem Ertrinkungstode be­
rührt.) ln der Bfogocka-Straße sind bei einem 

Neuhau verschiedene Wassertümpel stehen 
geblieben. Von den auf dem Platze spielen­
den Kindern fiel eines, im A lter von 3 Jahren, 
ins W asser und es ist nur einem glücklichen 
Zufall zuzuschreiben, daß es gerettet werden 
konnte. Man sollte solche Tümpel immer 
gleich verschütten, wenn die Bauarbeiten be­
endet sind.

—  (Notlandung eines M ilitärflugzeuges.) 
Auf einem Felde m Kalembitz mußte am M itt­
woch cm Aeroplan notlanden. Der Apparat 
w irde hieb i beschädigt, die Besatzung, be­
stehend aus® Offizieren, kam ohne Verletzun­
gen davon.

—  ( Einbruchsdiebstahl.) In der Nacht von 
Sonnt, g auf Montag wurde beim Gemeinde­
vorsteher Folv irczny in Boguszowic einge­
brochen. Der Täter entwendete einen Barbe­
trag v q h  600 Zt, sowie Wertgegenstände in 
Höhe von etwa 200 Zl.

—  (A us d. Gerichtssaale.) (Teurer Tabak.) 
Herr Sch. ms Cieszyn ist ein passionierter 
P 1'eiKnrauche,. Am 8. Februar kaufte er in 
der Trafik  nächst der Hauptbrücke auf czech. 
Seite ein Päckchen Pfeifentabak, von dem er 
zwei Pfeifen vo ll aus rauchte, während er den 
Rest im Tabaksbeutel beließ. Dieser Rest 
' TJEjjjij bei der Revision ari der Grenzbrücke 
bei ihm vorgefunden. Da Herr Scli. bereits 
zweimal wegen kleiner Übertretungen dieser 
A|t vorbestraft war, wurde gegen ihn vor dein 
btra >enate des Kreisgerichtes die Anklage 
wegen Gewohnheitsschmuggels erhoben. Die 
Verhandlung endete mir der Verurteilung des 
Angeklagten zu einer Geldstrafe von 20 Zf 
(cv. 1 la g  Arrest), wehers zu einer Zusatz­
strafe a on 1 Tag Arrest, endlich zur Bezah­
lung der Zollgebühr von 7‘77 Zl,

—  (Schmuggel von Tücnern.) Marie W ., 
Schneiderin, wohnhaft in Cieszyn, wurde auf 
der Fahrt nach Bielitz von einem Zolldetektiv 
als verdächtig verfolgt, worauf sie 29 W o ll­
tücher. die sie um den LNb gewickelt hatte, 
zum Fenster hmauswarf. Die Schmuggelware 
wurde zustande gebracht, außerdem 18 T ü ­
cher, die unter der Treppe in ihrer Wohnung 
verborgen waren. Der Strafsenat des Kreis­

gerichtes Cieszyn verurteilte die Angeklagte 
wegen Schmuggels zu 600 Z l Geldstrafe, ev. 
12 Tage Arrest.

—  (Jüdische Lesehalle). Das Zionistische 
Lokalkomitee in Cieszyn (Lesesektion) gibt 
bekannt, aaß ab 1. Seotember 1. J die Lese­
halle im Veremslokale Sejmowa 12 eröffnet 
wird. Lesestunden täglich ab halb 7 Uhr 
abends.

—  |Der Oberkommandant der schles. W o i­
wodschafts-Polizei verunglückt.) Am M itt­
woch ereignete sich bei T ych y  (zwischen Ka­
towice und Pszozyna) ein Automobilunfaß. 
Nach Bielitz fuhr im Polizeiauto auf Inspizie­
rung der Oberkommandant der schles. Po li­
zei, InsDektor Zoltaszek. Auf der Straßenbie­
gung bei T y c liy  stürzte das Auto infolge eines 
Raddefektes in den Straßengraben u. begrub 
den Kommandanten Zoltaszek. Dieser u. der 
Chauffeur erlitten schwere Beschädigungen 
im Qesichte durch Glassplitter. Der am Un­
fallsorte vorüberfahrende Buchdruckereibe- 
suzer Herr P . M itrqga aus Cieszyn, brachte 
in seinem Auto die Verletzten nach Katow ice^ 
nachdem ihnen erste H ilfe geleistet wurde. 
Herr lnsp. Zoltaszek wurde in häusliche P fle ­
ge, der Chauffeur ins Spital gebracht.
AAAAAAAAAAAAAAAAIAAAAAh AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA,M“  |

Elektrotechniczne biuro instalacyine 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego,

Cieszyn, E M IL  S O H LIC H , Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische S tark- a. Schwach­

stromanlagen.
TELEFON Nr. 326.
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Ce C M .-T  E SC  P E N . (In  der Angelegenheit 
des Tonfilm s) scheinen sich die Unterhandlun­
gen zwischen der Leitung des „Kino Central“  
und dem Unternehmer aus Cieszyn zerschla­
gen zu haben. W ie  es heißt, soll ein neues 
Konsortium gebildet werden, das die Tonfilm- 
Angelegenheit durchführen will.

—  ( D iebstahl.) Am 23. August wurde dem 
Kaufmann M oritz Ring aus dem versperrten 
Schreibtische ein Barbetrag von 400 Kcz so­
wie eine Aktentasche gestohlen.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski drehte sein 

Spazierstöeklein im Kreise, betrachtete sin­
nend das Demelloch und sagte: „Panie Do­
brodzieju, wer hätte jemals in Teschen ge­
ahnt, daß einst das Demelloch der Mittelpunkt 
einer Stadt sein wird und daß sich alles um 
diesen Mittelpunkt drehen w ird !“  —  Ich lä­
chelte. „Man hätte so manches nicht im Trau­
me geahnt. Es sei denn, wenn man mit einer 
solchen Sehergabe ausgestattet ist wie Kuba, 
der ein Jahr vor der Teilung Teschens ge­
schrieben hat, die Grenze werde mitten durch 
die Stadt gehen, die Olsa werde Scheidewas­
ser führen und das Demelloch werae den M it­
telpunkt jener Gegend bilden, w o man aus 
Amüsement Geld macht. W ozu  hätten wir 
denn —  schrieb ich damals —  den Herrn 
Eichner? Natürlich habe ich jenen Eichner im 
Auge gehabt, der in der Nähe des Demel- 
loches ein Etablissement zu errichten gedach- 
t i , das dem Nachtleben gewidmet sein sollte. 
Man hat mich dann vielfach gefrozzelt, daß 
lieser Ter meiner Prophezeiung nicht in E r­
füllung gegangen ist. No, und sehen Sie —  
wie wunderbar alles eintrifft, was ich Voraus­
sage. Entsteht wirklich beim Demelloch ein 
Etablissement, in dem aus Amüsement Qeld
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gemacht wird —• sogar der Name stimmt: 
Cafe Eichner! Nur nennt man heutzutag so 
ein dem Nachtleben gewidmetes Etablisse­
ment eine „B ar“ und dies deshalb, weil die 
Damen, die in einem solchen Lokal den Gä­
sten das Leben angenehm machen, nur gegen 
„B ar“ ein freundliches Gesicht machen.“ —- 
W asserstrahl strich sich vergnügt seinen 
schönen langen braunen Bari und meinte: 
„Mboh! Das weiß doch a jederer! Nor der 
junge M oritz Potz, was war Kommis beim 
Großhändler Isidor Zwickelrot, war schreck­
lich unerfahren in solchene Sachen. Einmal 
hat er sich eppes unwohl gefühlt u. geht zum 
Arzt in de Bezirkskrankenkassa. Nachdem 
ihn der Doktor hat untersucht, sagt e r : „Jun­
ger Mann, Ihnen fehlt eigentlich nichts, wie 
—  sagen w ir —- Zerstreuung bei einem M äd­
chen, sonst werden Sie total nervenkrank. 
Also suchen Sie sich Ablenkung dieser A rt.“ 
M oritz kratzt sech den Kopp und sag t: „H err 
Dokter, wo soll ich finden a Mädchen?“ ... 
Lacht der Doktor und meint: O jojoj, sind Sie 
aber ein ungeschickter Anfänger! Gehen Sie 
halt in eine Bar. Das weitere wird sich fin­
den.^ . . .  Nü, es hat sech wirklich gefunden, 
das weitere. Nor, wie sech M oritz Po tz  hat 
in der Früh verabschiedet von seine liebens­
würdige Gesellschafterin, sagt sie: No, und 
was ist mit der Bezahlung? Macht M oritz 
Po tz  e erstauntes Gesicht und meint: „W as 
heißt Bezahlung? Ich bin doch eingeschrie­
ben in de Bezirkskrankenkassa...!“  —  Niedo­
pytalski schüttelte sich vor Lachen. „Panie 
Dobrodzieju, das muß ein sehr naiver Potz 
gewesen sein, der da glaubt, daß die Kranken­
kassa für solche Kurmittel auch aufkommt“> 
sagte Freund Niedopytalski. —  Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „M boh! Kommt sogar auch 
manchesmal vor. Sonntag war ich auf e Aus­
flug in e nahegelegenen Kurort, um zu besu­
chen meinen Freind Schaje Federgrün, der 
sich dort mit seiner Frau von seiner letzten 
Insolvenz erholt. W ie  mer so in de Anlagen 
spazieren gehn, geht der junger Herr Edi X, 
e Teschner, vorüber. Schaje Federgrün meint: 
E merkwirdiger Kurgast. Er is auf Kosten 
der Krankenkassa dp. E macht aber de Kur 
auf andere Art. Nämlich alle Mädels machi 
er de Kur und verdreht ihnen de Köpp. Nei- 
lich abends tre ff1 ich ihn auf der Dorfstraß' 
mit e Lanterne in de Hand. F rag ich, wo er 
denn mit der brennenden Lampe hingeht. 
„Einer Freundin den Hof machen“ , antwortet 
er.... „Zu meiner Zeit hat man das nicht ge­
macht“ , sag1 ich, „ich hab‘ ohne Licht den 
Hof gem acht!“ ... «D a s  hab' ich mir gleich 
gedacht“ , sagt jenner, „als ich Ihre Frau sah.“

K U B A .

. A b o n u jc i e  „ G a z e t ?  C i e s z j ö s k ? “
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W afle i keksy 
przysrr.aczki najlepsze 
zqdajcie wszqdzie 

satysfakcja b§dzie.

R A T U J C IE  W t O S Y ! !

N a podstaw ie  m o je j k ilk o le tn ie j p ra k tvk i 
zagran ica  p ow o la lem  do zyc ia  in s ty tu tj' ce- 
lem  pkutecznej w a lk i z w szys tk iem i choro- 
bam i w Io pjw , k tö rych  spoleczehstw o n ie do- 
strzega, a lh ow iem  prze jsc ie  tak ie j choroby 
n ie  w y w o lu je  zadnych  bölöw . Im  rych li j 
p rzeto  u sw iadam ia  sitj o pocz^tkach  w ypa- 
dania, s iw ien ia  w iosow , tw o rzen ia  sie lup ie- 
zu i kon iecznosci p ie legn& cji podg leb ia  w lo - 
söw, tem  w czesn ie j zapob iega  sie zag iadzie  
ow ioo ien ia . B y  p rzy jsc  spoleczenstw u  z po- 
m ocq, z; p row adzitem  zu pe ln ie  b ezp la tn e  ba- 
dan ie  w iosow  kazdem u.

W .tosy ,s^  n ie ty lk o  p iekn a  i na tu ra lna  
ozdobp,, a le  czesto m ia ra  d la  osadzen ia  w ie- 
ku, zdolnosci, p ieknosci kobiecej, s ily  m ed 
sk ie j i rzezkosci; sp raw a  zatem  d la  kazdego 
w azn a  i n ie  o ierp iaca  zw iok i. L ek a rz  muze 
chorego w y le czyc  dop iero  wöwczas, g d y  po- 
zna p rzyczyn e jego  cnoroby. N ie  u iega  na j- 
m n ie jsze j w a tp liw osc i, ze w  in teres ie  kaz- 
d^go jest, aby  jak  n a jry ch le j p rzys la l pod 
n ize j nodp isanym  adresem  pare w yczesa- 
nych  -v.fosöw z w yp e ln ion ym  kw estjon arju - 
szem, k töre sum iene zbadam . O w yn ik u  ba- 
dan ia  zaw iadom ie, zach ow u jac  scis la  dys- 
krecje. A d res :

Dr. A d le r , K rakow , 7 ie lon a  16/33. 
U w a g a :  P rosze  p isachwyraznie. Z g loszen ia  
ty lk o  p ism ienn ie . N a  odpow iedz sataczyc 
znaczek  za 25 gr.
N a z w i s k o .............................................................
A d r e s .........................................................................
Z a j e c i e ....................................................................
C zy c ie rp ia l na w yp ad an ie  w lo söw ?  .
Czy m a lu p ie z ? ......................................................
C zy w io sy  sa tluste czy  suche? . . . .  
C zy w io sy  sa rzadü ie czy  geste? . . . .  
C zy p rön ow a l jak ies  s rodk i bezsku teczn ie?

Jezeli tak, j a k i e ? ...............................................
C zy c ierp i na böl g l o w y ? ..................................

Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma R o s a  F A S S E L  

C i e .  C i e s z y n ,  R y n e k ,  erhai
  ten Sie D a m e n - ,  H e r r e n -  und
— K i n d e r w ä s c h e ,  sowohl fertig in
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks- 
preisen.

Nur •
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GLL CHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zadem onstrow any specjalistom . Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszow.

L iczne podziekowania. Z ad ajcie  beznlatnie 
pou czajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow.

UW AGA I

podatn kaZde' panl b a r d z o  
s k u t e c z n y  Srodek przeclw  
Za jzyb k i ssutek pozostanie 
ml ka id* pani w dzi;cznq.

_̂_________  Em G e b a u i i r .  Stettin,
H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (N Iem cy). Doiqczyc na 

portorja.

Za darmo
up taw om
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AUTO
w  dobrym stanie firmy Benz H. G. 40 nadaiace 
sie do przerobki na ciezaröwke tanio do sprze- 
dunia. Blizszych wiadomosci udzieli redakcja 
„Nowin Slaskich“ w  Cieszynie.

UW AGA !
O k a z ja  d la  k a id e g o  p ra cu jijc e g o !

Biorqc pod uwagq obecne z le  czasy i brak pien iqdzy, firma naszc. 
posianow iia  na krötkl czas w yslaö ka idem u za  tanie p ien iqdze, bo

Tylko  za  17 zt. 50  gr.
cale ubranie, (m arynarka i spodn ie ) z  najlepszego  n ieb iesk iego  caj- 

9u n ieprzem akalnego, lub z haki (ko lor w o fsk ow y ). 3pary eleganck ich  
»karpeiek  nicianych. bardzo mocnych. gladkich  lub z sziakam i, 1  duzq 
koszulq mqskq ko lo row q , 1 kalesony m qskie duze k o lo row e, 3 chus- 
teczki b iate do nosa z kantam i i l rqcznik w a flow y, To wszystko ra- 
zem  w ysylam y kazdemu tylko za  17 zl 50 gr. za za liczkq  pocztgwq 
po otrzymaniu listow nego zam ow ien ia , (p laci siq przy odb iorze towaru ). 
Bez r y zy k a : kupujqcy nie nie ryzykuje. gdyz o i le  tow ar mu siq n ie 
podoba. przyjm u jem y go  z  powrotem  1 p ien iqdze zw racam y lub za- 
m fen iam y na inny [stoaownie do z y e zen ia ). Koszta przesylki 2  z l 50 gr 
placi kupujqy. Zam ow ien ia  adresowaö :

Firma: „ L Ö D Z K A  T K A N I N A “  L 6 d z  skrz. poeztowa 417 

U W A G A : Do k a id e g o  kom pletu dolqczam y kupon p rem jow y, po r.a 
deslaniu 5  kuponöw  w ysylam y 1  swetr (p u llow erj lub 1 zegarek  ni- 
k low y bezplatnie.
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J. Molin
Przedsi^biorstwo komunikacyjne 

C I E S Z Y N  S
po I e c a

na w e s e l a ,  wycieczki  
i wszelkie inne wyjazdy
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£
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I
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j Jantdtaiy osrtow« i antabu I
Informacje i zamöwienia ^

I  w  C ie s z y n ie , R y n e k  1, te l.  16 4  J
v  &

jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 
dotychczas znanem nacieraniem przeciw n e r w o -  
b ö lo m ,  r e u m a t y z m o w i ,  g o ^ c c o w i  i t. p .
dolegliwosciom. Jedna pröba wystarczy, aby sie prze- 

konac o wartosci tego srodka.

I C H T I O M E N T O L
l e s t  w s z ^ d z i e  d o  n a b y c i a .

W ysyla si^ /a Do^rzedniem nadeslaniem yotöwki 
lub za pobranlam poeztowem:

2 fla szk i Ich tiom en to lu  z optaconq pocztq i opakow. j l  7.80 
5 fla szek  Ich tiom en to lu  z oplacon. pocztq i opakow. zl 13.—  

10 fla s zek  Ich tiom ento lu  z oplacon. pocztq i  opakow. z l 24.—

■ W W V - - -

Z e g a re k  ze  ztota
am erykarvskiego. n iczem  n ie rözn iq- 
cego  siq od p raw dziw ego  z lo ia  14-o 
ka ra t. T y l k o  z a  z t »  6 .9 5  zom , 100

Na listowne zam öw ien ia w ysylam y 
naiychm iast e legancki plaski zegarek  
[w ed lug pow yzszego  rysunku] wyre- 
gu low any do minuty, chöd dzw i^czny 
z 8 - 0  letn iq gw arancj^ , 2 sztuki 13'— , 
4 szt. 26.— , 9  szt. ^3.50 —  Lepszy 
gatunek 10.— , 13.— , 18. — , 24.— .
30. — . Ze sw lecqcem  cyferblatem  9.50, 
12.” » 15.—  i 1 « .— . Zegarek kryty

Ankier z Irz ®m a kopertam i am eryk. 14.— , 16. , 19. . 24. , 28' ,
35 ‘ — . t a n cuszki z  ameryk zlo ta  1 . 0 , 4 .—  i 6 .—  z l. T ak iez  zegar-
tak jak rysunek n ik lowe: 5.7o, 2 sz. 10.50 — Za koszta przesylk i 
placi kupujqcy.

„ Z e g a r p o l "  — W a r s z a w a ,  p l .  W a r e c k l  
Skrzynka poezt, 504. oddz. 38
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Ka2dy moze zarobic miesi^cznie 500 zl
wiqcei przez odwiedzanie klijenteli prywatnej. 

Zgtoszenia pod adresem: S l q s k a  C e n t r a l a  
Nowosci Cieszyn, Skrytka-poczt. 171. 

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ C .

Herren und Damen 
aller Kreise besorgen 
ihre S t o f  f e i  n k  äufe  
am besten im Tuch­
haus Gustav P o  H a k

V  __
Cech.-Teschen

E lek tro te ch n iczn e  b iu ro  insta lacy jne dla urzq- 
dzenia pradu  s ilnego i slabego. ih la d  jedw ab- 

nych abazuröw.
Cieszyn, L E O N  T R IE G E R , u l. G lqboka  N r . 5R 
In s ta llu tion sbü ro  fü r  e lek tr is ch e  S tark - und, 
Schw achstrom anlagen La ger seidener L a m p en ­

sch irm e.

Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszynie.
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